
Sieber auf der Suche nach dem Glück: Die Handyrechnung im Briefkasten, 
ein trüber Herbsttag und eine Frau, die sich im Bad eingeschlossen hat 
und im Fernsehen läuft eine Talkshow nach der anderen…
Ja, das Glück hat viele Facetten und Sieber zeigt, wie sich aus dem 
trüben Einerlei des Alltags ein begeisternder Abend stricken lässt - eine 
szenische Achterbahnfahrt aus brillanter Sprache und Gestik.

200 mal Lachen in 100 Minuten! Emil liebt die Menschen und lässt uns 
genauso liebevoll über uns selber lachen. Er beobachtet, erzählt und 
hält fest, feinfühlig intelligent und universell. Er vertraut ganz auf den 
einfachen Umstand, dass eigentlich nichts komischer ist als das alltäg-
liche Leben. Mit „Emil Steinberger – „En cabaretistischi Läsig“ kommt 
Komik auf unsere Bühnen zurück, die diesen Namen hoch verdient hat.

Freitag, 6. Februar 2009, 20 Uhr
Kultur im Musikhaus Chunrat, Churerstrasse 51, Altstätten

Drei Engel
Emil und Steinberger
Eine ganz spezielle Lesung!

Freitag, 13. November 2009, 20 Uhr

Christoph Sieber - „Das gönn ich Euch“

Kabarett mit Bauchkribbeln. 

Luftholen können Sie später!

Vier junge Damen mit klaren Stimmen zaubern eine Welt aus Elfengewisper 
und brausenden Stürmen. Das Vokalquartett Niniwe setzt neue Impulse 
in der modernen Vokalmusik. Herzstück ihrer ganz eigenen Sprache sind 
originelle Eigenkompositionen, die durch harmonische Raffinesse sowie 
rhythmischer Vielfalt und Präzision beeindrucken. Wunderbar besinnlich 
und einstimmend in die Adventszeit!

Samstag, 5. Dezember 2009, 20 Uhr

Niniwe „Weihnachts-CD“
Winnie Brückner, Lena Sundermeyer, Caroline 

Krohn und Hanne Schellmann überfliegen mit 

Leichtigkeit die Grenzen zwischen Jazz und Klassik.

Sind Sie fit für den heutigen Arbeitsmarkt? Flexibel, teamfähig, lei-
stungsbereit – das ist nicht genug! Nur wenn Sie über mehr Diplome 
verfügen als Ihre Mitbewerber, sind Sie der Abräumer. Professor Hitzig 
hat‘s geschafft. Ein Crashkurs ist die Lösung: Pimp your Lebenslauf! In 
nur zwei Stunden zum Diplom Ihrer Träume! Von der Eintrittsprüfung 
bis zur Abschlussfeier. Der schnellste Leergang aller Zeiten. Kein Vor-
wissen nötig!

Samstag, 21. November 2009, 20 Uhr im Haus der Musik ‚Chunrat‘

Lapsus „Crashkurs“

Mit Christian Höhener und Peter Winkler
alias Theo Hitzig und Bruno Gschwind

Eintritt: Fr. 30.—        
Mitglieder: Fr. 20.—

Eintritt: Fr. 40.— 
Mitglieder: Fr. 30.—

Eintritt: Fr. 35.— 
Mitglieder: Fr. 25.—

Freitag, 20. November 2009, 20.00 Uhr

Max Lässer & das kleine Überland Orchester  
„Überländler“
Max Lässer, Gitarren, Lap Steel; Töbi Tobler, Hackbrett; Arnulf 

Lindner, Bass; Markus Flückiger, Akkordeon, Schwyzer Örgeli

Eintritt: Fr. 35.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Mit «Überländler» schüttelt Max Lässer einmal mehr der Tradition den 
Staub aus den Noten, und liefert der Volksmusik neue Töne und Klang-
farben. Das geht nicht ohne Tabubrüche: da tauchen afrikanisch inspi-
rierte Grooves und Rhythmen auf, die sonst in der Schweizer Tradition 
nichts zu suchen haben, und trotzdem tönt’s mal urchig, mal nach Jazz 
oder Osteuropa oder ein Alphorn spielt eine funky Melodie.

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—



Ausblick:
18.12.2009
20.12.2009 
15.,16.01.2010

Premiere
Diogenes-Chor - Eigenproduktion 
mit Urs Stieger

24.12.2009 Puppentheater Bleisch 
„Die Zitronen Prinzessin“

28. &
29.12.2009

 Peter Spielbauer 
„Das flatte Blatt“

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persönlich 
eingeladen. 

Adresse & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr

Info 3 / 2009

Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Herr Schön und Frau Gut treffen wieder aufeinander, und wieder ist 
ein Feuerwerk garantiert von Fantasie, Wortwitz, Poesie und politischer 
und gesellschaftlicher Satire. Die Spannung ist garantiert: Findet Frau 
Gut ihren Bauern oder entscheidet sie sich für den Metzger? Was hat 
das für Folgen für die Kuh? Und über allem thront die letzte grosse 
Frage: Wie um Himmels Willen kam das Kamel in den Kreisel?

Freitag, 11. Dezember 2009, 20 Uhr

Schön und Gut „Das Kamel im Kreisel“

Anna-Katharina Rickert und Ralf Schlatter

weil sie bei uns so Anklang fanden - im Doppelpack

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Samstag, 21. November 2009

Samstag, 12. Dezember 2009, 20 Uhr

Schön und Gut 
„Der Fisch, die Kuh und das Meer“
Anna-Katharina Rickert und Ralf Schlatter
poetisches und politisches Kabarett

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

In Grosshöchstetten ist Viehschau, und wer gewinnt, ist König. Gelingt 
es Matrosentochter Katharina Gut, mit ihrer Kuh König Kellenberger zu 
stürzen? Und warum will das Metzgerssohn Georg Schön unbedingt 
verhindern? Wer hat hier wen in der Hand?
Eine Schiffsladung Wortwitz, Poesie, geistreiche Satire und überbor-
dende Fantasie und vielleicht ein paar Antworten auf die Frage: Wer 
hat die Macht? 


